
DtMsche Loe«l - «»chricht»«.

Provinz Brandenburg.

Dr. Feodor Nosenbaum, Verleger der
.Potsdamer Nachrichten", wurde wegen
Majcstätsbcleidigung zu einer -»monatli-
chen Festungshaft verurtheilt. Die
Gattin des Schneiders Former in Belzig,
welche mehrere Tage vermißt wurde, ist
nun in der Nähe der Stadl von Schlitt-
schuhläufern im Eise todt ausgefunden
worden. Vor ihrem Verschwinde» hatte
sie mit ihrem Gatten einen Streit, der in
Thätlichkeiten ausartete. ?Die Schlosfer-

Büttner Spandau^

Haus vernriheili worden.

Provinz Westpreußen.

In der Trunkenheit hat in Rosenberg

Jnstinailn Böttcher aus Limbsce ist er-
froren, der Altsitzer W. Nimtz aus
Schloppe ertrunken.

Proviitz Pommern.
Der kürzlich verstorbene Geh. Justiz-

rath Wcndlandt, der auch ein langjäh^i-
den Stiftung 100,000 Mark vermacht.

Im Dorfe Dersekow hat sich der Ei-
genthümer Jnng mit keiner Ehefrau ge-

Kl. Lienichen In Freienivalde i. P.
hat sich die Wittwe des Polizeiscrgean-

Drcizchner erhängt. Ertrunken

Piotter erfroren anfgefuiiden.

Provinz S ch l e S iv i g-H olstein.
Gegen den flüchtig gewordenen Pferd-

eerlassen worden. Die Summe, »in die
es sich ha»delt, soll mehr als
M. betragen. Seinen 107. Geburts-
tag feierlein Rehhorst der Veteran Joh.

Dohse; noch im letzten Sommer legte

Es die Absicht

in Altona, P: Th. Thomsen in Gan-
gersschild, Arbeiter Callsen in Maas-
holm, Apotheker Carl Fäsch in Rends-
burg, Müller Schlicht in Rethwischfeld

leben der Propst Müller.

Hajt^? sln Gleiwitz ?der alte Wey'',

Ehefrau wurde der Zimmermann Karl
Polajchke aus Birkkretscham vom

Schwurgericht in Brieg zu sieben Jahre»
Zuchthaus verurtheilt.

Prov i nz Pos e n.

s der Professor Dr. Kleinert, der
älteste Lehrer am Realgymnasium in
Broniberg.?Wegen WncherS wurde die
Wittwe Rentiere Bertha Szmczak von

Schroda zu drei Monaten Gefängniß
u»d ISN M. Geldstrafe verurtheilt.
Der König hat bei dem achte» Sohne des
Schulzen Johann Szczechowiak in Ja
roszewo Pathenstelle übernommen.
In Pose» hat sich der Restanrateur Carl
Heise erschossen, in Schivnsen bei Schlich-
tittgsheim der Inwohner Sp. sich er-
hängt.

s Jn Erfurt Oberpostdircktor Nitsch-
mann. 112 In Seehausen i. A. an den
Folgen der Influenza der Lehrer einer.

Fid. Krause. ?Die goldene Hochzeit fei-
erten die Stcucraufseher Ketzer

Hertha iu ÄndieSleben und der Stcuer-
aufseher Bonike in Ofcherslebeu.

Provinz Hannover.
Der Stlidcut, der den Stndiouis Sa-

/onion in Freibnrg, i. 8., erschossen l>a«,

Melle, Namens Johann Kopowski, alias

ren 15,000 Mark gestohlen hatte, und

Prov i n zWestfalen.

Das Fest der goldenen Hochzeit feierte»
die Eheleute Anitsgerichisrath a. D. L.
Grnwe Burgsteinfurt, Kolon H.

ertränkt, der geistesgestörte Fabrikinva-
lide Winlerscheid aus Osterfeld hat sich
erhängt.

nnd andere Wahlkreise ist für fallttt er-

Guisbesitzcr Anton Marks, der letzte

len Knaben hat nun der Vaier Kaiser
Wilhelm 11. gebeten, Palhenstelle zu

Prof. Dr. Wilh. Meyer, Lehrer für

Stiftung für WöylihälizkcitSzwcckc
10,000 M. zur Verfügung gestellt.
Ueber die bekannte Kaufniann'jche Brane-

Schulknabe Albin Keil in Altenburg
wegen Brandstiftung zu sechs Monaten
Gefängniß verurtheilt.

Hesse ii-Da rm st ad t.

112 In Dieburg der Inhaber des Hotels
»Zum Mainzer Hof", Johannes Braun-
marlh. ? Der Schrciiiernicister Johannes
Gärtner in Groß-Gerau wurde im
Stadtgraben todt aufgefunden. Eine
Ausstellung von Erzettgnifseil der Groß-
und Klein-Jndnstriedcr Bergstraße wird
in Heppenheim geplant. ?Ertränkt hat
sich in Höchst der in bedrängie Lage ge-

raihene Peter Friedrich; in Groß Um-
stadt hat sich der Tagelöhner Jgnaz
Becker erhängt. ?ln Wembach ist der

Voge von einem Wagen erdrückt.
Königreich Bayer».

Der Postsecretär Conrad Klett n

des kürzlich zu Ulm verstorbenen

Ulm >O,OOO Mark geschenkt, aus deren

tung von Faschingsveignügungen ver-
zichtet. ? 112 Lehrer Franz !kaver Schrade
in Wangen. Die Familie Schrade liatie

das Amt eines Lehrers i»»e.
Großherzogt h » »i B a d e ».

wie dem »ächmährige» Proreclor, Herr»
Professor Schöll, de» übliche» Fackelzug
gebracht, welcher diesmal ganz besonders
glänzend ausfiel. 112 Mitglied des
Stadlverordneten - Collegiiinis nnd
Brauer Josef Dittener in Heidelberg.
Der Miliiürverein in Heimstadt in

Juiu d. I , festgesetzt. ?I» Lenzkirch
Di- seit einiger Zeit vermißte Ehefra»
Frida Roser in Lörrach wurde im Teich
in den ?lange» Erlen" todt aiifzefuiiden.
?I» Niederweilcr fand man in eiii'em

wirth Tschambre, der in Gemeinde Lip-
burg gebürtig und ein hoher Vierziger ist,
als L>»he /

Jakob Nagel aus Frieseiiheim wegen
Körperverletzung zu IjJahr Gefängniß
verurtheilt. Der Schuhmachermeister
Schnell daselbst ist wegen eines Verbre-
chens gegen die Sittlichkeit verhafte»
worden.

Brau» schweig. Anhalt.
Waldeck.

wegen eines Luiimords, den er an der
I Ijährigen Hulda Jeßniß begangen hat,
zu IsJahren uud

wegen eines Verbrechens gegen die Sitt-
lichkeit zu I Jahr Zuchthaus und Zjähri-
gein Ehrverlust. ?Erschossen hat sich in
Gebhardshagen der Slatioiiskoinman-

Mecklenburg.
Der »jährige einzige Sohn der Wittwe

Buchholz in Bützow brach in der Nähe
der Aalsimgcs durch das Eis und er-

traiik. Der Rechtsanwalt Uicich
Zustrom in Rostock, welcher durch einen
unglücklichen Sturz das Leben verlor,

Bürgerschaft und mit militärischen Ehren
zu Grabe getragen. In Wismar ist
der Architekt H. G. Thormann gestor-

Betreffs der Defraudation des Ok-rr.
bürgcrintisters v. Schrenck in Oldenburg
verlautet nun, daß derselbe vor Jahres-
frist einen Schlaganfall erlitt, in Folg-
dessen er das Sehvermögen des einen
Auges verlor. Infolge dieses Leiden«,
das durch Überarbeitung und Sorgen
gesteigert wurde, wußte er sich in einem
Augenblicke der Noth Depositen im Be-
trage von 12- bis 14,000 M. zu ver-
schaffen und diese als Unterpfand zu ver-

werthe». Dieses ganz vergessend, löst«
er die nicht rechtzeiug ein, ob-

licherseits an. Die Hanpllchrerstclle
zu Dänikhorst ist dem Ncbcnlehrer
DürkS verliehen worden. ?Die silberne
Hochzeit feierten in Rottenbüschen der
Häuslinz G. Jürgens, in Westerstede
der Bankier H. Ohmstede.

Freie Städte.

fln Hamburg C. H. Solta», der
bekannte Fuhrwerks Unternehmcr und

linie, und der Obermaschinistder Staats-
werfte Jakob Vogt. 112 In Bergedorf
Dr. phil. Friedrich Wilhelm Ludwig.
Der Maurer C. H. Seidel i» Bremen

diedo iv ii

c

thin sie war, die Wohnung kündigte.
Der Sprengstoff hatte eine schreckliche
Wirkung. Der Oberkörper des Seidel

Straße vorfanden, während einige Nip-
pen im Hose gefunden wurde». Nur dei
Unterkörper befand sich am Orte der
That. Wegen Fälschung der Bilanzen

sichcriings-Dircetor Biermann in Lübeck
zu 2 Jahre» Gefängniß und 2000 Mar"
Geldstrafe veiurtheilt.

Hansbesitzersgattin Regina Mariner,
selche erst seit einem Jahre mit dem

151,000 sl. auf. Als des Mordes ver-

Arnet. Josef Riedel und Michael Schmid

Regiment II, Anstel

?ln der O. u een'S Ben6)

renkränkung zur Verhandlung. Stein-
köpf hatte iin Mai IBSB von Berlin aus
an de» damaligen Redacteur der St.

zur Verlesung, allein die", Times" ver-

niß erhielt. Sir Morel! Macken-

für seine wie Oberst North
sich zärtlich ausdrückt, hergestellt.

Aus Tanger wird oe>

.Köln. Ztg." geschrieben: Tanger, dei
Sitz der bei Seiner Scherifsischcn Maje

stät von Marokko beglaubigte» Gesand-
len, Miiiisterresideiile» und General-
ionsnln, foll ein zweites Monle Carlo-
ZKonaco werden. So plant es wenig-

der den jungen Mensche» so unschlüjsig
verweilen sah. fragte mitleidig, was ihm
fehle. ?Ich überlege soeben," erwiderte
der zukünftige Kirchcnfnrst, ?wie ich am
beste» den Streit zwischen meinem hun-
grigen Magen und meine» nackten Füßen
beilege."

Segen die Schlafloflgketr.

Ich will hier nicht von Morphium
lind Chloral - Hydrat sprechen nnd eben-
sowenig von denjenigen Mitteln, die, wie
kalte Abreibungen, Spazierengehen,
mäßiges Abendessen, mehr diäteiischer
Art sind. Ich meine, guter Schlas ist,
wie so vieles andere, Sache der Gewöh-

's ht ch

Daö billig« Mittagessen.

! Die Frau Räthin: ,Jch weiß gar
! nicht, ivas ich thun soll! Heut ist der
letzte des Monats, ich habe keinen Pfen-
nig Geld mehr, borgen darf ich nichts
und ich muß doch ein Mittagessen schaf-
fen. Aber halt! Hier ist noch etwas

kaltes Fleisch, das thue ich mit einigen
Kartoffeln in die Pfanne, dann gibt eS

»och ein schönes, billiges Mittagessen!"
Gesagt, gethan. Beim Esten zeigen

sich lanier lange Gesichter, nnd nach
leendigter Mahlzeit handeln die einzel-
nen Familienmitglieder folgenderma-
ßen:

Herr Sohn: ?Beim Zeus, die
Alte war wohl toll, solchen Fraß uns
anzubieten! Nun, ich gehe in die Kneipe

ein Diner -X S Mark wird mir jetzt

sehr gut thun!"
Die älteste Tochter: ?Ich begreife

Mama wirklich nicht ? solch ein Essen

nicht vorsetzen; der hat's sogar bei'm
Militär zehnmal besser. Nun, Gott
sei Dank, wir wisse» noch, wo Mehl und
Eier stehen der Eierkuchen wird mir
herrlich schmecken!"

Die Frau Räthin: ?Ich bin wirklich
froh, daß ich so gehandelt habe. Meine
Lieben »lachten allerdings lange Gcuch-
ler, aber das schadet nichts es lebe die
Sparsamkeit! Einige Male «och eben
so klug verfahren, dann habe ich mir
Geld genug fnr den neuen Hut gespart,
den mein Mann mir so lange verweigert
hat. Es geht doch nichts über ein bllli»
ges Mittagessen.

Im Verhör. Name?
Wilhelm Meier! Stand und Ge-
werbe? Maurer. Berheirathel??
Nein. Geboren? ?Ja!

7


